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Wertes Wlatt
(Fortsetzung aus dem 3. Blatt.)

Lind," rief entrüstet die Generalin, „sagte ich
K nicht, daß ich, die ich sie ebenso lange kenne,
M Frau meine Achtung versage?"

„C", warf Eva lebhaft ein. „wenn sie seine, des
Kiens Frau erst ist, dann wird sie Ihre Achtung

iß wieder erringen, sie muß dann gut sein — es
keinen sicheren Weg zu ihrer Veredlung!"
Tie Generalin schwieg und seufzte. Wie glück¬

lich, wie geliebt hätte Georg sein können— und
'W  wählte er statt dessen?Sie, die Matrone, glaubte
Hl.an den mächtigen Einfluß der Liebe; sie war
«nt treffliche Gattin gewesen, aber als solche nicht
«saitlich anders geworden, wie sie sich bisher ge-
?''und gefühlt hatte;Eva,welche die Liebe nochkannte, erkannte ihr unwillkürlich eine unbe-
We Tragweite zu, aber sie nannte ihre Bürg-
W nicht Liebe, sondern schloß nur, leise erröthend:

.Baron Bruck ist so gut!"
Frmrv. Bruck schrieb noch in derselben Stunde

an Martinav. Hall, daß sie, bei reiferer Ueberlegung,

glaube, es dürfte im Interesse Eva's gehandelt sein,
wenn sie daN liebe Kind unter die Obhut ihrer An¬
gehörigen stellte, so sehr sie selbst ihren Liebling ent¬
behren werde. Nur zu leicht könnten unter den ob¬
waltenden Verhältnissen dem Aufenthalte Eva'S bei
ihr, der Generalin, Vermutungen unterlegt werden,
deren Verwirklichung in dem Lebensplane des Kam¬
merherrn weiter denn je hinausgerückt schiene.

Der Brief der Frau Generalin v. Bruck sagte
Alles und doch nichts! Wenn derselbe durch das
gekränkte Rechtsgefühl der alten Dame diktirt war,
so redete ihr mütterlicher Zorn wohl auch sein Wört¬
chen mit darein. Sie glaubte voraussetzen zu dürfen,
ihr Georg würde Eva trotz alledem vermissen und
ungern seine Stellung als ihr nächster Beschützer und
Berather opfern. Jedenfalls beruhigte sich das er¬
regte Gemüt der Frau Generalin wesentlich, als
das Schreiben, durch ein großes Doppelwappen Ler-
schlossen, der Post überantwortet war, und Graf Sol-
tau, der mit Lunzer zum Thee zur Villa hinauSge-
fahreu kam, fand die Wirthin vollkomnien harmo¬
nisch gestimmt. Als die Hausfrau Eva hinunter-
bitteu ließ in den Salon, konnte sie in den Zügen
des jungen Mädchens nicht entziffern, ob und wie

tief ihr Gemüt von Georg's Untreue getroffen sei
Eva war gemessen und ruhig wie immer. Wirklich
ahnte die Seele des bescheidenen Kindes nicht, daß
sie einen Grund habe, mit Bruck zu grollen; sie be¬
trachtete ihn wie ein höheres, namenlos gütiges
Wesen, an welchem Theil haben zu wollen ihr höchste
Verwegenheit bäuchte. Professor Lunzer säumte in¬
dessen nicht, der Waise seine Theilnahme über ihren
herben Verlust auszudrücken. Als er eben einen sehr
schwunghaften Satz begonnen hatte, der sein Mitge¬
fühl recht ergreifend darthun sollte, brach er plötz¬
lich in der Mitte desselben ab, wandte sich zornig
gegen Soltau und rief: „Nein, nein, ich kann nichts
Vernünftiges reden, der Mensch da hat mich zu ab¬
scheulich geärgert, zum Lohne dafür, daß ich ihn mit
hierher nahm!" , , .

„Nun," entgegnete der junge Herr, froh den hm-
geworfenen Uuterhaltungssaden ergreifen zu können,
„es müßte doch zuförderst noch bewiesen werden, wer
wen mirnahm! Ich fuhr in meinem Gig vor Ihre
Hausthür und führte sie in selbigem Vehikel hinaus
zur Villa !"

„Das sind kindische Redensarten", grollte Lunzer
und schneuzte sich heftig und wiederholte: „hätte ich

Oefen Kttelieii -Einrichtniigen Herde

empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage
Mainz,

ludwigslrasse 18.

nii in aiien rreisiagen Tramui rraum mm tmu<

A . J . Friedmann, Telephon
425

statt Ihnen billetlich den Antrag zu stellen:
--Jen Sie mit, so fahren Sie mit hinaus! — mir
M eine Droschke heranwinken können, oder einen
Mßenjungen, gegen das Trinkgeld eines Neugro-
2^  nach dem Droschkenstand schicken, oder meine
p Grete- "
y -Sie hätten das Alles thuu können, doch Sie

es nicht und die Thatsachen reden!" Graf
Mau war ganz stolz, diesen treffenden Satz vor
** gesprochen zu haben.

Ich bitte Sie, Excellenz," wandte sich Lunzerume ^ ie, iäjxnuu <j, uhuuhc |iuj
? °iese, „in der besten Absicht theile ich unterwegs
T? jungen Menschen mit, daß neueren Berechnungen
Wge die Erde, unsere Erde, in etwa l0,000

gänzlich vereist sein würde, und statt meine
«L̂ sgründe zu hören, statt mir für diese Mit-

zu danken, lacht er und behauptet, eŝ wäre
Modekrankhcit, neue Hypothesen über die Schöp-

^8 und den Untergang der Welt anfzustelleu; ich
wich fast vor Damenohren den Schluß seiner

^Wkrräterischen Redensarten zu wiederholen—
UMtblödete sich nicht, zu äußern: ,die Gelehrten
I^ u ja nichts Anderes zu thuu, als solche Enten
M erfinden!*

»Empörende Behauptung!" lächelte Frau v.kr"m.

stz.̂ "̂ lehen Sie mir nicht ein wenig bei in meiner
M^ ûgniß, Baronesse?" wandte sich Soltau an

Eva," klagte Lunzer, „Sie werden nichts
Ej die Vereisung machen können! Die Erdober-

erkaltet mehr und mehr,die Seehunde und Eis-
fljj" annektiren einen in Kälte erstorbenen Landes-

dem anderen, der Nordpol verlegt sich in
Hyte der Civilisalion, nach Berlin, Paris ist
tiein̂$ cine  große Eispyramide, und unsere liebe

Residenz eingeschneit bis auf den Hahn am

Turm der Schloßkirche— und das soll mir nicht
zu Herzen gehen? Dabei kann dieser ruch'ose Jüng¬
ling noch lachen?"

' „Aber, bester Lunzer, was kümmerts mich, was in
zehntausend Jahren geschieht?"

„Da haben Sie's, gnädige Frau, das ist der
unverantwortliche Leichtsinn der Jugend ! — Wie,
haben wie keine Pflichten für späte Enkel? Sollen
sie wie hilflos erstarren und von Eisbären fressen
lassen? Nein, nein, und noch einmal nein! Es ist
unsere Pflicht, dem vorzubeugen, ich erlerne, von
morgen ab, die doppelte Buchführung und gründe
eine Pelzkompagnie, mit einem Nebengeschäft von
comprimicrten Viktualien und Schiffszwiebacken, ich
trete deni Verein für Akklimatisierung der Rentiere
bei, ich reise nach Island , um Studien für eine
Sammlung praktischer Verhaltungsmaßregeln im
Beginne der Vereisung zu machen, Schutzmittel
meinen Enkeln an die Hand zu geben, und - "

Die kleine Gesellschaft lachte, und der Professor
schaute empört von Einem auf den Andern. „Nun,"
meinte er im verletzten Eifer eines Retters der
menschlichen Rasse — „wenn die Menschheit zu
Grunde geht — ich wasche meine Hände in Un¬
schuld!" '

(Fortsetzung folgt.)

Verantworrlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

Iümst-§tii>e>l-Rl>l>e Mk. 16.20.

und höher— 14 Meter; — porto- und zollfrei zugc-
sandt! Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer
u. farbiger„Hcnuebcrg-Seide" von 75 Pf. bis 18.65
per Meter.
G. Hennrbrrg, Seideu-Fabrikant(k. u. k.Hoff.) Zürich.

Gesundheitspflege.
M - hl jeder vernünftige Mensch empfindet

gegen Quacksalbereien heftigen Widerwillen und doch
ist eS nicht ratsam, bei jeder Kleinigkeit gleich den
Hausarzt herbeizurufen. Wie mancher Groschen
wandert durch das oft durchaus unnützeHinzuziehen
eines Arztes in die Apotheke, wo ein guter und er¬
probtes Hansniittel, das türwenige Pfennige zuhaben
ist,dieselben Dienste geleistet hätte. Einesdieser vorzüg¬
lichen Hausmittel ist der russische Knöterich; gegen
Luugenspitzeuaffcktionen, Atemnot, Bronchial-Katarrh
und Asthma wirkt er wunderbar, deshalb ist er be¬
sonders älteren Leuten, die an Brustbeklemmung
leiden, besonders zu empfehlen. Leute, die früher
furchtbar an Asthma litten und allerlei Mittel ver¬
gebens dagegen anwandten, verspürten, nachdem sie
den aus dem russischem Knöterich hergestellten
Kräuterthee nur kurze Zeit anwandten, eine wunder¬
bare Linderung ihres Leidens. Ter russische Knöterich
welcher in einzelnen Gegenden Rußlands bis 1 Meter¬
hoch wächst, besitzt eine immense Heilkraft; er ist
seiner vorzüglichen Eigenschaften wegen mit dem
deutschen Knöterich gar nicht zu vergleichen. Herr
Ernst Weidemann in Liebenburga. Harz benutzt
den rusiischcn Knöterich zur Herstellung'seines vor¬
züglichen Kräuterthees, den er in Päckchenä 1 Mk.
versendet. Man mache bei vorkommenden Katarrhen
nur einmal einen Versuch mit diesem Mittel und
man wird sicher bald Linderung verspüren. Be-
sonders alle, welche an schwacher Lunge leiden,
sollen möglichst oft den Theeabguß genießen, soll
derselbe doch die wunderbaren Eigenschaften in sich
bergen, heilend auf die Lungen zu wirken, ja selbst
den Keim der Schwindsucht zu ersticken.

Wer sich vorher über die großartigen und über¬
raschenden Erfolge, über die ärztlichen Aeußerungen
und Empfehlungen informieren will, verlange die
über den Thee handelnde Broschüre gratis und franko.
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Betten und Polfterwaren.

Lieferung

ganzer Ausstattungen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ein¬
richtung auf

unter denkbar leichtesten Bedingungen,
oooooooooooooo

y Erkundigungen werden nicht eiugezogen. ^
0 Kostenlose Lieferung nach Außerhalb. ^
OOOOOOOOOOOOOO

Die Abzahlungen und Anzahlnnge«
werden von den Kunden selbst bestimmt.

Gebr.Rot

Carl Fellmer
Cisenhandlung,

ELT VILLE
unterhält stets großes reichhaltiges Lager in

Janerbranil-Oefen
ferner:

Rcgulier-Füllöfen, Kabinetösen, Oval¬
ösen, Kochösen, Plattösen, Schiffösen,

Bngelösen il  jc., transportable
Heerde und Kessel

sowie Ofenrohre, Kohlenkasten und -Eimer Kohlen¬
füller, Feuergeräte, Ofenvorsetzer, Ofenschirme, Ver-

dampfschalen pp.
—- — Ersatzteile .—. ——
zu Oefcn und Heerde werden prompi besorgt.

Reparaturen
werden in eigener Schlosserei schnellstens ausgeführt.

II. OTTO, Sattler, Mainz.
Gegründet 1865. — Telephon̂Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nach

6 Schillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mäutelfabrik Mar Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche
Reisc-Artikcl, echte Rohrplattciikosscr,

feine Lcdcrtmami,
Reit-, Fahr- und TtallUtenfilien,

sowie Jagd -Art ikel.
Alle Reparaturen werde« fachgemäß ansgefnhrt.

Ausnahmepreise
nuferer

Schuh - Waaren
Große Vasten Herren -Zngstiesel per Paar Mk. 3 .90
Große Posten Tamen Zmchiesel per Paar Mk. 2 .90
Große Posten Herren -Halbschnhe 39 —41 per Paar Mk. 3 .90
Große Posten Damcn -Lederpantvssellß ausgeschniten per Paar Mk. 1.60
Große Posten Damen -Schnür schule per Paar Mk. 2 .60
Große Posten Damen - Wiiuerpnntnsse !» per Paar Mk. 0 .80
Große Posten Damen StepPParrtiisseln per Paar Mk. 1.30
Große Posten Damen Winterhausschnhe perPZrMk. 0 .45
Große Posten Damen Lederknapsstiefel sehr dauerh per Paar Mk. 5 .
Große Posten Kinderschuhe znm Schnüren per Paar Mk. 9 .65
Große Posten DaMea -LedcrPaKtossel warmes Futter per Paar Mk. 2 80
Große Posten Damen Leder -Spangenschuhe per Paar Mk. 3 .—
Große Posten Kinder Knapsstiescl mit Absatz per Paar Mk. 1.95

Die Ausnahmepreise sind in deutlichen Zahlen ans jeder Sohle vermerkt.

IConradT ack & Cie.
Mainz , 13 Schusterstraße 13.

Ueber 50 eigene Geschäfte in ganz Deutschland.

Frankfurta. M , Fahrgaffe 107—109, Wiesbaden, Langgaffe 33.

Riessner Oefen
Patent ^ Oauerlsraxidöfen

vou Schreiber, Reißmauu, Gieuauth,
alles mit Zeiger Regulierung.

.Irische Oefen, Petroleumheizöfen,
Wurmbachöfen, Kelleröfen, Steinkohlen-,

Säulen- und Regulier-Oefen. 1

Hcidiluiltic|C8 iäcriluujcr.
Kohlenkastcn, Ofenschirme, Fcucrgeräte.
Grotze Auswahl. - - Billige Preise.

Lieferung franko jeder Bahnstation.

i  J . Frieiliiianu, Mainz.
Neu ! Srinfi-Öfi«. Neu!
Dauerbraud mit vollständiger Rauchoerbreunung.

Ueberraschend geringer Kc-Hleuverbrauch-

7111 .1 / Tr TT ji 1 1 1 1 TMA MA%l r-dwi««' r. j , Rothschild
Gegründet 1873. W Gegründet 18<3-

Schirm - Fabrik.

I Erstes u.grösst . Speeialgesehäftam Platze
empfiehlt seine reichhaltige Auswahl in

^^ **7 Schirmen eigen . Eabrikatioi^
von den einfachsleit bis zu den hochelegantesten,

9 übernimmt für bie Haltbarkeit der Ware die weitgehenI

Fortwährender Eingang von Neuheiten
deutschen, franMschen m* englischen Genre». - Rrparatnren werden rasch
billig und gut in eigener Werkstätte ausgesührt.—-



Fertige

(foiiiimr;
mit <in?r Anzahlung

| ton 8 Mark u. wöchent¬
licher Abzahlung von

1 Mark.

\t  Wiil 's
Warenhaus

I Mainz, Große Bleiche 5L.

Färberei Kramer 8
Wanr . hr> in.

Inhaber
tintig Kramer , Hollies,ran ' .

Färberei
«slwascher, i v. chein. Reinigung

gh.rien- und DamenGardeir de
ib.'iftoffc, Von än ge, Gartinen

Decken, Teppiche rc- rc.
Mech. Tevp >ch-Kiopi-We>k.

Lnnabnissteiie'
. kebl u . Heinr . Beeter.

»rantiert reiner

| Vienenhonig
(Landhonig)

hlt billigst
Mar Schuster.

Fertige
BettlieMc

in allen Qualuälen
sow,e

jga« kr
Ausstattungeu

li f,rt bei
| billigsten Preisen

i,f bequeme Abzahlung

Itiil's
Warenhaus,

I Mainr, Gri ß^Bleiche ölt.

in u. Ncstliuratlstn
jum

ätzen Schwanen
von

ÜL. K. Ranßmüüer
f (vormals Hoffart)
Mainz . Brand Nr . 13
Heben dem Hauptpostamt.

T. Guter Mitlagslisch.
'luiration zu jeder Tageseir.

Einers von 80 Pfg. an

Alikipilslicil
Zinsfüßen auf Kifpo-

I^ eu unsfuleihen. Beleihung
gp "/o des Wertes. 10 Jahre

Neubauten Auszahlung
^AD arlehens je nach Voran-

-kki,e„ teg Baues,
g ® Tllzneiverllöb " ,
■ainz, Bahnhofftraße23/t0-

Nur Mark 5
1betagt tue Anzahlung I

auf ein seines

[Capes oder
Jaquettes

bei wöchentlicher Ab-
iahluna von 1 Mark.

lm's
Warenhaus

I®lainj , GrobtBle >cheb2.

amz,
24t Schusterstrasse 24.

Unser Lager ist für die

Hrrstst und Piutcr -Snifn«
IN

<f:leider|ioffen, JHunufoliturtixireii, (foulten ete.
in reichster Auswahl ausgcstattet und empfehlen zu

aussergewöhnlich billigen Preisen:
An Weil Betttnch-Leinen

160 Ctm. breite schwere Ware anfangend per Meter Vv -4
vorrätig in 10 verschiedeneir Fabrikaten.

Einige 100  Stück schwere 0sS3ctttÜ(̂ Ct
zu fabelhaft billigen Preisen.

Ein Posten schwere Elsässer̂ Cinl)CHsjH (I)C
in fein- und grobfädiger Ware, anfangend per Mtr. 24 -4.

Kleider-Belm
in den neuesten Mustern für Kleider und Blousen

anfangend per Meter 35 4.

An Wen AtWnrchent
glattrot und gcstreifl, anfaugend per Meter 45 -4

bis zu den allerbesten Qualitäten.

Ireitnnsend Meter Honötncher
iu weiß, grau und bunt in allen Qualitäten ganz bedeut,

unter Preis.

An Posten lg.AWer Bett-Tnimst
in den iicuestcn Mustern, als Gclegenheitskauf Metr 45 -4.

Heniden-Finnell
gestreift und karrierk in nur waschächter Ware, anfaug per

Meier 25 -4
bis zu den besten Qualitäten.

Große Auswahl in Kleiderstoffen , als : Cheviot,
Crepe , Armure re. re.

Loden JPinnet
in den modernsten Farben, vorrätig

in den besten Fabrikaten,
anfangend per Meter 45 -4.

schmrze Kleiderstoffe in reichster Ansimhl, sehr billig.
Gin Gelegenheitsposte» schwerste schwarze, 12V Ctm. breite , rei« Molle Cheviot » p . Mt. 1.25 JC

Rorniol-Heniden, Hosen unö Folken, Biber-Hcinden, fertige Tchierzen für
Fronen, Möilchenm) Kinder.

Bettfedern in bestgereinigter Ware, Pfund 50 Pfg . bis 3 Mark.

Mßftmentuche
bls zu den feinsten Qnalitäten,
anfaugend per Meter 40 -4.

in den neueste.» Carreaux. f. Blousen
recrie Wolle.

anfangend per Meter JC 1-30. I

ainz
24 Zchnsterstrotze 24 24 Tchnsterstrnffk 24.

__



Jakob Müller VI.
Mainz, Große Bleiche 38.

Wegen Verkauf meines Gcschäfles und der am 1. Ia «« av 1900 erfolgenden

Gesehäfts-Uebergabe
unterstell« ich mein gesamtes Warenlager, bestehend in anerkannt nur besten

Spielwaaren
und

Galanteriewaaren
einem großen

WeihnachtsAusverkauf
k« billigsten feste« Preisen.

Besonders empfehl«:
Feine Gelenk -Puppen , Puppengestelle , Köpfe ete.

Das ntuffte »nv schön ste in:
Gesellschafts - und Arbeitsspielen , Bichter ’s Anker -Steinbaukasten.

DaS Vollendetest« in : Eisenbahnen mit Scbitmn. 9rem(« und Weichen, Eisenbahnteile einzeln.
Beit - und Schaukelpferde , Fuhrwerke aller Art . Eäden , Küchen , Ställe , Theater,

nur des neueste unb schönste aus viesei» Gebiete,
Puppen -Beparaturen

erbittt« ich schon jetzt und werben bieselben aut im Sorgfältigste auSgesührt.

Gegründet 1863.

Weihnachts - Ausverkauf
(Sesdiwister @lsberg

Helle luftige Verkaufsräume Mainz , Lililiiiigstrllßc3 (SJeuüau) I
in 3 Etagen. Telephon 393.  L

fjenlral-
Heizung.

Von Montag , den 20 . November a. c, bis Weihnachten
verkaufen wir

Sämtliche Kloidorstoffo m ii

0

Sämtliche
Sämtliche Tucke u . Biuckins
Sämtliche Damenwäsche

Sämtliche Teppiche , Cva .rdisien
Sämtliche Pom ^ ren , Läufer,

Möbelstoffe , Tisch
deckcm etc.

Der Rabatt wird an der Kassei» Abzug gebracht
W nie Preise stehen auf den Eliqmdles deutlich vermerkt. "*8

In der Abteilung für Damen Cor tfection find
sämtliche Costnmes. Iaquettes , UmHäuge, Golscaqes, Abendmäntel, Blousen » Jupons nnd

Kiudermäntet im Preise bedeutend  ermäßigt

^iebtgefalkenäes wirä Iris zam 31. Dezember bereitwilligst umgetauscbt.

gaiintt.
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